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Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigter:
„„„o „„„„„ „„° „„„„„„ °„°„

@ e g e n

Beklagter und Revisionsbeklagter°

Der 9° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 28° Juni 4975 durch

Vorsitzende Richterin Dr° S c h w a r z, die Richter

Dr° B a r e s e l und Dr° w u l f h o r s t und

die ehrenamtlichen Richter S e h 6 f i s c h und

S c h ä f e r für Recht erkannt:

Die Revision der Kläger gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Baden—Württemberg vom 44° September

1972 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens

sind nicht zu erstatten°
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Rudolf Ritü.(Rc)‚ der 4944 geborene Ehemann der Klägerin

und Vater des Klägers, war am Abend des 430 Dezember 4965

mit neun Kameraden seiner in Immendingen stationierten

Bundeswehr-Kompanie im Gasthaus "Bucher“ in Lambach,

Kreis Waldshut° Bei dem Zusammensein trugen die Soldaten

Zivilkleidung° Auf der Rückfahrt zu ihrer Kaserne stieß

der Personenkraftwagen des Gefreiten Schäi;;‚ in dem Ro

mitfuhr, mit einem Sattelschlepper zusammen° Bei dem Ihr—

fall, den der Fahrer Sch ;1::verschuldete‚ kamen dieser

und h„ ums Leben° Der Blutalkoholgehalt betrug bei
Sch;lfi, 4Ü8Promille‚ bei.R. 4‚26 Promilleo Den Versor—

gungsantrag der Kläger vom Januar 4966 lehnte das Ver—

sorgungsamt (VersorgA) Radolfzell mit der Begründung ab‚

der Unfall habe sich nicht in Ausübung des Wehrdienstes,'

sondern in der Freizeit ereignet (Bescheid vom 240 März
4966)° Die Kläger stützten ihren Widerspruch darauf‚ daß

Ro bei einem Dienstunfall im Sinne der 55 84 und 27 Abso2

Soldatenversorgungsgesetz (SVG) getötet worden sein Der

Unfall habe sich auf dem Rückweg von einem "Kamaradschafts—

abend“, mithin von einer dienstlichen Veranstaltung zur

Kaserne ereignet; die bevorstehende Entlassung des R0

und einiger Kameraden aus dem Dienst sei der Grund für

den “Kameradschaftsabend” gemäß ‚einer festen Tradition

der Wehrausbildung gewesen° Widerspruch und Klage blie—

ben ohne Erfolg (Bescheid vom 260 August 4966; Urteil

des Sozialgerichts (SG) Konstanz — Zweigstelle Radolf—

‘zell — vom 4° März 4967)° Das Landessozialgericht (LSG)

hat die Berufung der Kläger zurückgewiesen (Urteil vom
44° September 4972), weil R° nicht an den Folgen einer

Wehrdienstbeschädigung verstorben sei (5 80 Abs„ 4, S 84

Abs° 4 SVG, 55 4, 38 Abs„ 4 Satz 4 Bundesversorgungsge—

setz —BVG—)°Der Tod sei nicht auf eine Schädigung durch

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_5_

eine Dienstverrichtung oder auf einen Unfall während

der Dienstausübung zurückzuführen; denn bei dem Zu—

sammensein mit den Kameraden, das dem Unfall voraus—

gegangen sei, habe es sich unstreitig nicht um einen

versorgungsrechtlich geschützten "Kameradschaftsabend"

gehandelt° Der Tod des R° sei auch nicht durch die

dem Wehrdienst eigentümlichen Verhältnisse verursacht

werden„ Unfälle in der Freizeit ständen in der Regel

nicht im Zusammenhang mit dem Dienst, der am Unfalltag

um 47„45 Uhr beendet war (Bescheid vom 26° August 1966)„

Die Teilnahme an der Zusammenkunft, deren privaten

Charakter die Soldaten durch das Tragen von Zivilklei—

dung betont hätten, habe jedem freigestanden° Ein Zwang

zur Teilnahme habe nicht mehr oder weniger als bei

einem anderen freundschaftlich verbundenen Kreis be—

standen° Wehrdiensteigentümliche Besonderheiten, die

diese Abschiedsfeier von solchen unter Schul— oder

Sportskameraden oder Berufskollegen unterschieden

hätten, seien nicht festzustellen° Auch das Alkohol«

trinken sei nicht dem Wehrdienst eigentümlich gewe—

sen, insbesondere nieht etwa deshalb, weil die Teil—
nehmer eine freundschaftlich verbundene “engere Ge—

meinschaft” gebildet hätten° Sogenannte Saufbrüder
könnten auch ein Zusammensein im Zivilleben prägen;

hier habe aber der Alkoholgenuß nicht im Vordergrund

gestanden, wie die unterschiedlichen Blutalkoholwerte

erkennen ließen° Im übrigen sei der Tod des Ro nicht

durch sehon eigenen Alkoholgenuß verursacht.wordeno

R° habe auch die objektive Fahruntüchtigkeit des

Fahrers Sehfjij nicht erkennen können° Anders als in
dem vom Oberverwaltungsgericht (OVG) Koblenz entschie—

denen Fall (NJW 1966, 4475) sei R„ nicht bei der Er—
füllung einer Kameradschaftspflicht verunglückt, die

gegenüber einem in Not oder Gefahr geratenen Kameraden

bestehe° Der tödliche Unfall sei außerdem nicht als ver—
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sorgungsrechtlich geschützter Unfall auf dem Weg zur
Dienststelle (@ 4 Abs° iBuchsta 0 BVG) zu werten; denn

die Fahrt habe nicht mit dem Dienst und auch nicht mit

wehrdiensteigentümlichen Verhältnissen zusammengehangen,

insbesondere nicht etwa deshalb, weil Ro zu einem be—

stimmten Zeitpunkt habe in die Kaserne zurückkehren

müssen; vielmehr sei diese Rückfahrt als private der

Freizeit zuzurechnen° — Das LSG hat die Revision zuge—
lassen°

Die Kläger rügen mit ihrer Revision eine Verletzung der

55 80 und 81 SVG sowie der 55 4, 4 und 58 BVGODer töd—
lich verlaufene Unfall, der zwar im Zusammenhang mit

einer Dienstverrichtung noch in Ausübung des Wehrdienstes

eingetreten sei, müsse — entgegen der Auffassung des

LSG — auf wehrdiensteigentümliche Verhältnisse zurück—

geführt und als Wegeunfall im Sinne des 5 4 Abso 4
Buchsto 0 BVG beurteilt werden„ R° habe seine Freizeit,

in der er dem Unfall zum Opfer gefallen sei, gerade nicht

nach seinem Willen gestalteto Die vorausgegangene Zu—

sammenkunft mit den Kameraden, die ihm infolge des ge—

meinsamen Wehrdienstes besonders verbunden gewesen seien,

aus wehrdienstbedingtem Anlaß, der bevorstehenden Ent—

lassung, habe unter einem Sachzwang gestanden, der dem

Wehrdienst eigentümlich gewesen sei und sie von Abschieds—

feiern unter Schul— und Sportkameraden oder Berufs—

kollegen unterschieden habe° Im Zivilleben werde bei

solchen Anlässen keine derartige, den freien Willen des

einzelnen überlagernde Verpflichtung gegenüber den ande—

ren Teilnehmern empfunden° Dann sei auch der Weg zur

Kaserne als wehrdiensteigentümlich zu beurteileno Dieser

Weg sei außerdem deshalb nach 5 4 Absü/lBuchsto c BVG

geschützt, weil Re und seine Kameraden zum Zapfenstreich

wieder in der Kaserne hätten sein müssen° Die Ausnahme—

regelung des 5 4 Abso/1Satz 2 BVG über den geschützten
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Weg zur Familienwohnung wäre nicht notwendig gewesen‚

wenn nicht bereits bei befugter Entfernung von der Ka—

serne der Weg zum Dienst nach 5 4 Abs° 4 Buchsto 0 BVG
geschützt wäre° Außerdem stehe der Weg zum Dienstan—

tritt deshalb unter Versorgungsschutz, weil Unfälle auf

Wegen vom bestimmungsgemäßen Aufenthaltsort zur Arbeits—

stelle als Wegeunfall im Sinne des Unfallrechtes nach

der Reichsversicherungsordnung (EVO) zu werten seieno

Die Kläger beantragen,

die Urteile des Landessozialgerichts

und des Sozialgerichts sowie die Be—

scheide des Beklagten aufzuheben und

den Beklagten zu verurteilen9 den

Klägern ab 45° Dezember 4965 Hinter-

bliebenenrente nach dem SVG in Verbin—

dung mit dem BVG zu gewähren‚

hilfsweise,

das Urteil des Landessozialgerichts auf—

zuheben und die Sache zur erneuten Ver—

handlung und Entscheidung an das Landes—

sozialgericht zurückzuverweisen°

Der Beklagte beantragt‚

die Revision als unbegründet zurückzu—

weisen°

Er bezieht sich im wesentlichen auf die Gründe des ange—

fochtenen Urteils°

II

Die Revision_ist zulässig (% 462 Abs„ 4 Nr° 4‚ 55 464‚
466 Sozialgerichtsgesetz —SGG—)° Sie ist aber sachlich

nicht begründet„
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Das LSG hat mit Recht die Berufung
gegen das klageab—

weisende Urteil zurückgewieseno Die Kläger haben keinen
Anspruch auf Hinterbliebenenversorgung nach 5 80 SVG

in der seit ihrem Antrag vom Januar 4966 geltenden,

später nicht sachlich geänderten Fassung vom 8° August

4964 (BGBl 1 SD 650) in Verbindung mit den einschlägi—

gen Vorschriften des BVG (% 4 Abs° 5, @@58 ff); denn
ihr Ehemann und Vater ist nicht an den Folgen einer Wehr—

dienstbeschädigung (@ 84 SVG) verstorbene

Die Kläger gehen in der Begründung der Revision zu Recht

selbst davon aus, daß eine — schon vom LSG verneinte— V

Wehrdienstbeschädigung durch eine Dienstverrichtung oder

durch einen während der Ausübung des Wehrdienstes erlitte—

nen Unfall im Sinne des 5 84 Abs° 4 SVG hier nicht in Be—

tracht kommt,

Entgegen der Ansicht der Revision hat Re bei dem Unfall,

dem er zum Opfer gefallen ist, aber auch keine gesund—

heitliche Schädigung durch dem Wehrdienst eigentümliche
Verhältnisse, die nach 5 84 Abs° 4 SVG als Wehrdienst—

besd1ädigung anzusehen sind, erlitten, Wehrdiensteigen—

tümlich in diesem Sinne sind solche Verhältnisse, die
.für die Eigenart und für Besonderheiten des militärischen

Dienstes typisch und im allgemeinen zwangsläufig oder

eng mit ihm verbunden und deshalb den Bedingungen des

zivilen Lebens regelmäßig fremd sind und sonst überhaupt

nicht oder nicht in dem Maße wie im Wehrdienst wirksam

werden (BSG 26, 4, 6; 55, 259, 244)° Die Teilnahme an
der Zusammenkunft im Gasthaus ”Bucher” in Lambach, mit

der der Unfall auf der Rückfahrt zur Kaserne in Immen—

dingen zusammenhing, war nicht etwa deshalb wehrdienst—

eigentümlich, weil die Beteiligten derselben Kompanie

angehörten und die bevorstehende Entlassung aus der

Bundeswehr feierten, Das Zusammensein einiger Soldaten,

das kein dienstlich angeordneter oder wenigstens organi-
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sierter "Kameradschaftsabend" und damit keine “dienst—

liche Veranstaltung“, “Dienstverrichtung” oder "Aus—

übung des Dienstes" war (BSG 8, 264, 267)
, muß ihrer

Freizeit zugerechnet werden, wofür allerdings das Tra—

gen von Zivilkleidung nicht reehtserheblich war° Das

Wesen der dienstfreien Zeit besteht in der Freistellung

von den Dienstpflichten und damit von den Bedingungen,

denen der Soldat im Dienst durch die Befehlsgewalt seiner

Vorgesetzen unterworfen ist (BSG 12, 78, 79; SozR Nr° 50

zu 5 1 BVG)° Die Gestaltungsfreiheit des einzelnen Sol—

daten wird in der Regel auch nicht durch einen wehr—

diensteigentümlichen Zwang von seiten der Kameraden,

mit denen er in der Freizeit etwas gemeinsam unternimmt,

zB Alkohol trinkt, grundlegend eingeengt oder gar auf—

gehoben, Im vorliegenden Fall besteht kein Anhalt dafür,

daß R° ausnahmsweise von den anderen Kameraden in einer

für den Wehrdienst eigentümlichen Weise zur Teilnahme an

der Abschiedsfeier in Lembach genötigt worden wäre° Bei

dem festgestellten Sachverhalt, der für das Revisionsge—

richt bindend ist (5 165 SGG}, hat das LSG mit Recht
keine rechtlich bedeutsamen Besonderheiten angenommen,
die diese Veranstaltung von den im Zivilleben unter

Schul— oder Sportkameraden oder Berufskollegen üblichen,

auch regelmäßig mit Alkoholgenuß verbundenen Abschieds—

feiern grundlegend unterschieden hätten° Ein wehrdienst—

eigentümlicher Zwang zur Teilnahme, der als "Sachzwang"

den Willen des einzelnen Soldaten ”überlagert" hätte,

wie die Revision annimmt, kann weder aus der bloßen Zu—

gehörigkeit zur selben Bundeswehr—Kompanie noch aus der

soldatischen Kameradschaft hergeleitet werden„ Die Kame—

radschaft ist zwar ein "tragendes Element einer jeden

Wehrgemeinschaft" (BSG 55, 259, 244, 246 f; OVG Koblenz,

NJW 4966, ”1475)° Davon geht auch 5 42 Soldatengesetz auso
Jedoch umfaßt sie nach Satz 2 dieser Vorschrift andere

Pflichten als den angeblichen Zwang, jeder Aufforderung

von Kompaniekameraden zum gemeinsamen Feiern Folge zu

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


leisten, so zB die Pflicht zur gegenseitigen Hilfe—

leistung in Not und Gefahr, auf der die zitierte Ent—

scheidung des OVG Koblenz beruht, Wenn von keinem Sol
daten erwartet werden kann, daß er sich dem berechtig

ten Vorwurf der Unkameradschaftlichkeit aussetzt, so
ist ein entsprechendes Ansinnen oder Verhalten vom
Standpunkt eines vernünftig denkenden Soldaten zu be—

urteilen (BSG 53, 259, 244 f)o Nicht alles, was unter

Soldaten üblich ist, kann allein deshalb als wehr—

diensteigentümlich (BSG 18, 499, 202; 20, 266, 270)

und als von der Kameradschaft umfaßt angesehen werden

(BSG 55, 259, 247)° Wenn ein Soldat der Aufforderung

von Kameraden, an einer Abschiedsfeier mit Alkohol—

konsum in einer von der Kaserne mehr als 60 km ent—

fernten Gastwirtschaft teilzunehmen und in den wenigen

Stunden zwischen Dienstende und Zapfenstreich mit Kraft—

wagen dorthin und zurückzufahren nicht Folge leistet,

kann ihm nicht vernünftiger— und berechtigterweise Un—

kameradschaftlichkeit vorgeworfen werden° Das OVG Kob—

lenz hätte das von ihm zitierte, aber für seine Ent—

scheidung nicht tragende Urteil des 400 Senats des Bun—

dessozialgerichts (BSG) vom 480 März 4964 (BSG 20, 266

: SozR Nr° 69 zu @ 4 BVG), auf das sich auch das LSG

bezogen hat, nicht richtig verstanden, wenn demnach

jedes gemeinsame Alkoholtrinken von Soldaten, die sich

durch das Zusammenleben in einer Unterkunft kennenge—

lernt haben, aufgrund der militärischen Kameradschaft

als wehrdiensteigentümlich zu beurteilen sein sollte°

Der 10„ Senat hatte in jener Sache über den Alkoholge—

nuB von Soldaten, die zufällig auf einer Urlaubsfahrt

zusammentrafen, zu entscheiden° Ob etwas anderes für

Soldaten einer kleineren Gemeinschaft oder Einheit,

die der Dienst zusammengeführt und zusammengehalten

hat, gelten müßte, hat der 400 Senat gerade dahinge—

stellt sein lassen° Im vorliegenden Fall hat das LSG

keine besonderen Tatsachen festgestellt, die es recht—
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fertigten und geböten, eine von der üblichen Kamerad—

schaft unter Kompanieangehörigen grundlegend unter—

schiedene„ durch den Wehrdienst bedingte Verbunden—

heit anzunehmen, die rechtlich anders zu beurteilen

wäre° Auch die Revision hat solche Tatsachen nicht vor—

-getragen„ Schließlich ist eine mit Alkoholgenuß ver—

bundene Abschiedsfeier unter Soldaten nicht schlecht—

hin, d°h° ohne — hier fehlende — Besonderheiten, des—

halb als wehrdiensteigentümlich zu werten, weil allge—

mein typische Zwangsumstände des Wehrdienstes (insbe—

sondere unfreiwilliges Zusammenleben junger Menschen

auf engem Raum mit besonderen Belastungen} ein vom

Zivilleben grundlegend unterschiedenes Freizeitver—

halten zu verursachen pflegen (BSG SozR Nr„ 80 zu € 4

BVG)„ Insbesondere wurde die Unternehmung des R° und

seiner Kameraden nicht durch die wehrdiensteigentüm—

liche Trennung von ihren Familien (BSG 42, 78, 80)

entscheidend geprägt; in gleicher Weise können auch

junge Familienväter im Zivilleben an Geselligkeiten

teilnehmen°

Die Fahrt von Lembach zur Kaserne in Immendingen ist

auch nicht als Zurücklegen eines mit dem Dienst zu—
sammenhängenden Weges nach der Dienststelle nach

% 84.Abs„ 3 Nr„ 4 Halbsatz 4 SVG(idF der Bekannt—
machung vom 4° September 4974 — BGBl I 4484—)‚ die hier
für die Zeit seit ihrem Inkrafttreten anzuwenden ist‚

für die vorhergehende Zeit nach den 55 80, 84 Abs() 5
SVG eF iVm @ 4 Abs° 4 Satz 4 Buchst„ e BVG (idF des
2° Neuordnungsgesetzes —NOG—vom 240 Februar 4964

- BGBl I 85 —) (BSG 28‚ 490, 494 f; 55, 259, 240 f)
oder entsprechend @ 27 Abs° 5 Satz 4 Nr° 2 SVG (BSG

SozR Nr° 4 zu 5 84 SVG vom 26° Juli 4957) zum Wehr—
dienst zu rechnen und daher versorgungsrechtlich ge—
schützto Die wehrdiensteigentümliche Besonderheit,

daß die Unglücksfahrt zur "Dienststelle" (Kaserne)
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nicht unmittelbar Zum Dienstbeginn führen sollte, sondern
notwendig war, weil der Ausgang, dehe das erlaubte Ver—

_
lassen der Gemeinschaftsunterkunft (@ 48 Satz 4 Soldaten—
gesetz) nach Dienstschluß während der Freizeit, mit dem

Zapfenstreich endete (Allgemeiner Teil‚ Nr° 6 zur Sol—

datenurlaubsverordnung; @ 40 Abs° 4 Nro 5, S 44 Abso 4
Satz 4 Wehrdiesziplinarordnung), stand einer Anwendung

der Wegeunfall—Vorschriften zwar nicht entgegene Aber

nicht jede Fahrt eines Soldaten aus dem Urlaub oder von
einer Freizeitunternehmung zu seiner Dienststelle hängt in

diesem Sinne mit dem Dienst zusammen° Dieser militärische

”Wegeunfall“ und der von ihm abhängige Versorgungsschutz

sind dem unfallversicherungsrechtlichen und dem beamten—

versorgungsrechtlichen Wegeunfall (@ 550 Abs„ 4 Satz 4
BVD idF des Neuregelungsgesetzes vom 500 April 4965

— BGBl I 244 —, 5 545 Abs° 4 Satz 4 EVO aF‚ % 455 Abs° 2

Satz 4 Bundesbeamtengesetz und entsprechende landesrecht—

liche Beamtenvorschriften) nachgebildet; daher richtet

sich der Umfang im wesentlichen nach der übereinstimmen—

den Rechtsprechung zu den genannten Vorschriften der

beiden anderen Rechtsgebiete (BSG55, 239„ 242 f); solche
Rechtsmaßstäbe galten auch schon vor dem Inkrafttreten

des2° NOGfür Wegeunfälle(zu 5 4 Abs°4 BVG:BSG42,
78; zu 5 4 BVG aF: BSG 27, 444‚ 445)° Die zusätzliche

Voraussetzung, daß der Weg zur Dienststelle (Arbeits—

stätte) mit dem Dienst (der versicherten Tätigkeit) we—
sentlich ursächlich zusammenhängen muß (BSG 28, 490‚ 496 f;

SozR Nrn 6 und 8 zu 5 4 BVG; für die Unfallversicherung:

BSG 4, 474‚ 472 f; 4, 249, 222; 8‚ 55‚ 55 f; SozR Nr° 52

zu 5 545 EVOaF), wird für Wegevon einer privaten Ver—
richtung in der Freizeit zur Dienststelle (Arbeitsstätte)

grundsätzlich nicht als gegeben angesehen; diese Wege ’

bilden eine Einheit mit dem Freizeitverhalten und sind

als Rückwege einheitlich mit dem Weg zum Freizeitziel

zu beurteilen (BSG SozR Nre 4 zu 5 84 SVG vom 20eFebruar

4967 mewoNo)° Den notwendigen Zusammenhang begründet nicht
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allein die auf dem Wehrverhältnis — oder auf dem Ar—

beitsvertrag (für das Recht der gesetzlichen Unfall—

versicherung) oder auf dem Beamtendienstverhältnis

(für die Beamtenunfallversorgung) - beruhende Pflicht,

zu einer bestimmten Zeit zum Dienst an einem bestimmten

Ort zu erscheinen° Diese Verpflichtung ist in jedem

Fall so selbstverständlich und zwangsläufig mit dem

Dienst (oder der versicherten Tätigkeit) gegeben‚ daß

sie als hinreichender Grund für den Schutz eines jeden

Weges zur Dienststelle-(Arbeitsstätte) die zusätzliche

Voraussetzung, d„h° den Zusammenhang mit dem Dienst,

überflüssig machen würde„ Wenn jeder Weg zur Dienst—

stelle (Arbeitsstätte) nach den genannten Vorschrif—

ten gesetzlich geschützt wäre, hätte auch der Weg von

einer Familienwohnung aus‚ die vom Dienst— (oder Be—

schäftigungs—) ort weiter entfernt ist und außer einer

dort gelegenen Unterkunft besteht, nicht ausdrücklich

in den Schutz einbezogen zu werden brauchen (@ 27

Abs; 5 Satz 2 SVG; @ 81 Abs„ 5 Nr° 4 Halbsatz 2 SVG nF;

@ 4 Abs° 1 Satz 2 BVG; @ 550 Satz 3 RVG idF des Ge—
setzes vom 18° März 1971 — BGBl I 257 —‚ vorher Satz 2;

5 543 Abs° 1 Satz 1 RVO idF vor dem Gesetz vom 50„‚
April 1965; 5 135 Abs° 2 Satz 2 Bundesbeamtengesetz)o

Zwar wird zB allgemein für den zwangsläufigen Weg von,
der häuslichen Wohnung oder von der sonstigen regel—

mäßigen Unterkunft, dem Mittelpunkt der Lebensver—

hältnisse, zur Dienststelle (Arbeitsstätte) ein Zu—

sammenhang mit dem Dienst (der Arbeit) angenommen,
weil_der Soldat (Beamte oder Arbeitnehmer) sich dort

die für den Dienst (die Arbeit) erforderliche Erholung

verschaffen muß (BSG 28, 190; für die Unfallversiche—

rung: BSG 1, 171; 4, 219; SozR Nr° 26 zu 5 543 RVG aF)°

Im vorliegenden Fall sind aber keine besonderen Um—

stände gegeben, die ausnahmsweise einen Zusammenhang

des Rückweges von der Freizeitbetätigung zur Kaserne
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mit dem Dienst begründen könnten° Weder die Teilnahme

an einem privaten Zusammensein mit Kompaniekameraden

noch der Zweck‚ dh auch in manchen zivilen Lebensbe—
reichen übliche Abschiedsfeier, rechtfertigen wenigstens

leinen Zusammenhang im weiteren Sinn; denn sie sind nicht

als wehrdiensteigentümlich zu werten, wie bereits der—
gelegt werden isto

Da ein versorgungsrechtlicherschutz für die Fahrt von

Lembach nach Immendingen nicht in Betracht kommt, ist

nicht zu prüfen, ob der Unfall wegen alkoholbedingten
Verhaltens von diesem Schutz ausnahmsweise ausge—

schlossen wäre (BSG 49, 459)„

Die Revision muß nach allem als unbegründet zurückge—

wiesen werden (€ 470 Abs° 1 Satz 1 SGG)°

Die Kostenentscheidung folgt aus % 495 SGG°
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